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In dem kleinen Fori<mor t gQechicht nichts , das badoutend gonug wäre , im 

Lokalblatt mitgeteilt zu werden . Die wt.nigon Gäste, die aus d em SoMer 

übriggobliobcn sind oder sich schon für die Wintersaison eingefunden haben, 

sitzGn auf der Terraase und schauen zu den Bergen hinüber, die ait Schnoc 

bedeckt s i nd und um dorcn Gi pfel die Adler kreisen . 

Aber jetzt kommt der alte Oborkellner mit Verschwappten Kaffeetassen a."l 

unseren Tisch und sagt : "Sie kennen doch das Internat in doo Schloß drüben?" 

Er wedelt lllit der Serviette ins Tal hinauf, wo wir gestern ein Schloß gese­

hen haban . 

11Waa ist mit dem Schloß?" fragen wir , "ist es abgebrannt?" 

'Abgebrannt? Wo denken Sie hin . Nl;lin , es ist vi<>l schlimmer . Ein junges 

Mädchen ist entführt worden . Der Vater ist Millionär, und ein Bursche auo 

dor Küche hat sie auf deo Notarrad gtiraubt." 

Hoi , das ist nun eine vertaufalte Geschichte. Ein groß.:l..rt.iger St off f ür 

die Zeitung. Mi llionäratochter aus Internat geraubt. Rüder Küchenbursche 

ent führt ver zwt>i.felten To<!nager . Polizei h(ltzt tollkühnen Mädchcnräubcr . 

Eine Untat rnit drei Ausr ufezeichen . Ein Verbrocht>n in Schlagzeilen. Ein 

richti ges Er eignis . 

Der Ferienort ist wie mit ci.nco Schlage erwacht . Sl;line Ruh ist hin . Die 

Bierstuben füllen sich. In der Kaffcubar ist jeder Schemel bca(ltzt. Eine 

Nachricht jagt die andere . Schr ittweise ko=.en wir der V!ahrh>:!it näher . Und 

die Wahrbei t i st , ver zeiht mir dan Vergnügen, die 1'/ahrhcit ist unbeschreib­

lich Büß, 

Die Millionärstochter war unartig goweao.n und hatte zur Strafe Küchen­

arbeit verrichten müssen . Dort am bruzzelnden Topf lernte sie den Jungkoch 

kennen , und der Jungkoch gofiel ihr derart , daß aio von Stund an it:unor un­

artig war, nur um in die Kücho zu konuncn . Sie streckte der Direktorin dio 

Zunge heraus, um zum Erbaenloscn und Kartoffelschälen verurteilt zu werden. 

Jo.'inmal kippte sie die Schüssel mit den Erbsen auf die Erde, der Jungkoch 

half beim Einoammeln , und dabei ka.m es zur Liebe, 

Gcmeinoam faßten sie den Plan, der Fron der Küche und dem Zwang der 

KlaseE:narbei ten zu entfliehen. Tief in der Nacht kletterte die Millionärs­

tochter atn Weinspalier in dem Park hinab und schwang sich auf den Sozius­

sitz. Der Jungkoch gab Gas, und seitdem sind die beidon verschwunden . 

V/ae soll :~~an als Zuschauer dazu sagen'? Der Jungkoch war eine Art Paul 

McCartney mit gelockter Mähne und 'l'orcroachuhen, oin Romeo mit Führerschein, 

und die Julia wird als kesse Teufelin lri.t rothaarigem Roßschweif geschil­

dert. 

Auf dem Motorrad hauton sie ab, wie ca ihrer Zeit entspricht . Auf .;· 
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Wiedersehen, ihr l ucb.säugigen Aufpusser und Parkhüter! Au revoir 1 ihr Brat-

pfannen und Aufsatzheftel Hasta la vi.sta, ihr Kochlöffel und Kugelschrei­

ber ! Arrivcdcrci, ihr Speisepläne und Shakespenrcdramcn! 

Die El tcrn der beiden Ausreißer wurden sofort benachrichtigt und saßen 

sich im Zimmer der Direktorin ratlos gegenüber . Auf dem Schreibtisch lag 

das Lokalblatt mit der Schlagzeile: "Jungkoch entführt Millionärstochter". 

Aber die Schlagzeile entsprach nicht der Vlahrhei t; denn bald stell to sich 

heraus, daß hier nicht Entführung im Spiel war, sondern Liebe. 

Zum Glück wnr der Vv.ter des Jungkochs ein reicher Hotelbcsitzcr • .Jer 

Hotelbesitzer und der Millionär vt:;rGtanden einander, und die beiden Damen 

bestellten eich an der Bar einen Piraten- Cocktail, der auo viel Gin besteht . 

Dann gaben die Väter in fast allen groß•m Zeitungen ein Inserat mit folgen­

dem Tc:xt auf : "Kehrt zurück. Wir verzeihen euch. Heirat zugesichert." 

Soweit das Ereignis. Ich habe nicht mehr urfahrcn können, ob Romeo und 

Julia nach Hause zurückgekehrt sind und ob ihnen die glücklichen Eltern 

ein Hotel oder dergleichen versprochen haben. Ich habe aber noch erlebt, 

daß die Direktorin das Internat mit Ausgehverbot für vier Wochen bestrafte . 

Die Mildehen standen hinter dec Parkgitter, und jetzt erweckten siu alle 

miteinander den Eindruck , als warteten sie auf einen Jungkoch mit H:otorrad 

oder etVIas in der Art des langhaarigen Faul !1cCartne;y . 

Beleg und Honorar bitte senden an 
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